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Abb.102. Bauriß einer „Grenzbastei“. Zeichner und Bestimmungsort unbekannt

FayioZanuoli Albrecht MarconiundFrancesco Fontana

„Ottavio Maller werden vmb etliche Conterfet (Konterfeie) 150 Taller verord-
net.” So berichtet der Hofkammerakt 1589 Jänner 48. AmRandesteht vervollständigend:
OttavioZanuoli. Die Porträts sind leider nicht genannt und natürlich verschollen.
Schade — denn dieser Mann, der sich als Maler einführte und dann zum Baufach hin-
überwechselte, ist irgendwie ein Gegenstück zu Pietro de Pomis. Die Ausgabenbücher
nennen ihn hartnäckig Oktavian Zanoli. 1601 benamsen sie ihn Baumeister der Win-
dischen Granizen und setzen hinzu: Auf sein künftiges Verdienen, so mit dem 1. Tag
Aprilis anfanget, 125 fl. 1602 bekommt er für das Gebäu Copreiniz 4000 fl überwiesen,
1605 heißt er schon Baumeister an der Windischen und Krabatischen Grenze, ein Akt
der Militaria vermerkt bereits am 15. Jänner 1607, daß anstatt des unlängst abgelebten
obersten Baumeisters Ottavio Zanuoli als sein Nachfolger Albrecht Marconi er-
nannt sei.

Schweigen sich die Festungsbauberichte über Zanuolis kurze konkrete Tätigkeit
aus, so besitzen wir von Marconi einen undatierten aber eigenhändig unterfertigten
Akt. Einen Kostenvoranschlag über den Bau einer „Piata forma”, die oben an der fürst-
lichen Hauptfestung Graz fundiert und durch eine 49 Klafter lange Mauer mit dem Pau-
lustor verbunden werden soll. Kosten 3570 fl. Die Arbeit ist vielleicht nach Vollendung
der Paulustorfestung, also nach 1614 durchgeführt worden. Durch Wastler wissen wir,
daß Marconi 1607 an einer Wohnung auf dem Eisernen Tor baute und 1615 zur Besich-
!igung der Feldbacher Festung entsandt wurde, 1629 vermerkt das Ausgabenbuch:Der
hinterstellige Baumeistersold von 200 fl für den „gewesten Paumaister Albrechten Mar-
Coni seelig“ soll seinem Diener Gregor Ganowitzer ausgefolgt werden.

Unter den reinrassig italienischen Namentritt unvermittelt am 6. September 1608
der „dienstgehorsambe“ Maister Franz Pruner einer Ehrsamen Landschaft Maurer
wohnhaft zu Gräz auf den Plan. „Auss getrungener Nott behöliget er die Verordne-
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